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Mittelalter Erlen-Eschen-Wald auf degradiertem, feuchtem bis sehr feuchtem Torf und Antorf in vermoorter Niederung des Karower Baches 
bei Karow. In der Baumschicht, die aufgrund unterschiedlicher Altersstruktur keine Schichtung erkennen läßt, ist neben der dominierenden, 
z.T. mehrstämmigen Schwarz-Erle noch die Gemeine Esche zahlreich vertreten. Der südliche, teilweise nur mäßig feuchte Teil des Biotops 
mit stark entwickelter Strauchschicht aus Gemeinem Schneeball, Himbeere und Eschen-Jungwuchs (Himbeer-Erlen-Eschenwald). Im 
Norden dagegen sehr feucht und in der Krautschicht vor allem mit Nässezeigern wie Sumpf-Segge, Gelbe Schwertlilie, Sumpffarn u.a. 
Bestand durch den angrenzenden, stark eingetieften Bach +/- stark entwässert (bultiger Wuchs der Erlen deutet auf Torfsackung hin), daher 
vor allem in Ufernähe mit sehr hohem Brennessel-Anteil. Insbesondere im Süden des Biotops finden sich Müllablagerungen (Hausmüll und 
landwirtschaftliche Abfälle).
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Fraxinus excelsior Geum rivale Poa trivialis
Rubus idaeus Viburnum opulus

Acer pseudoplatanus Aegopodium podagraria Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata Festuca gigantea Geum urbanum
Glecoma hederacea Glyceria fluitans Humulus lupulus Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Phalaris arundinacea Sambucus nigra Scrophularia nodosa Solanum dulcamara
Sorbus aucuparia Stellaria media Thelypteris palustris


